
Stadt Güglingen 
Tagesordnungspunkt Nr. 3 
Vorlage Nr. 175/2018 

Sitzung des Gemeinderats 
am 11.12.2018 

-öffentlich- 
 
 

Jugendhearing 
a) Vorstellung der Ergebnisse vom 13.10.2018 
b) Vorstellung der weiteren Vorgehensweise 
 
Beschlussvorschlag: 
a) Von den Ergebnissen vom Jugendhearing am 13.10.2018 wird Kenntnis 

genommen. 
b) Eine Beteiligung von Kindern und Jugendlichen soll in Güglingen erfolgen. 

Hierfür wird ein Beteiligungskonzept entwickelt. Im Frühjahr 2019 wird eine 
Sitzung des Fachbeirats Schulsozialarbeit einberufen, welcher sich dann 
diesem Thema weiter annimmt. 

 
 
 

ABSTIMMUNGSERGEBNIS 
 Anzahl  

Ja-Stimmen   

Nein-Stimmen   

Enthaltungen   

 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Themeninhalt: 
 
a) Vorstellung der Ergebnisse vom 13.10.2018 
Die Gemeindeordnung schreibt vor, dass Kinder und Jugendlichen bei Belangen, 
welche sie betreffen, von der Kommune zu beteiligen sind. Hierüber wurde bereits 
mehrfach im Gemeinderat berichtet. Es wurde daher beschlossen, dass in Güglingen 
ein Jugendhearing durchgeführt wurde. Dieses fand am 13.10.2018 statt. Die 
Teilnehmer haben sich der Weiterentwicklung verschiedener Themen aus der vor ca. 
einem Jahr durchgeführten Umfrage unter den Jugendlichen angenommen. 
Die Ergebnisse sind in der beigefügten Dokumentation zusammengefasst. 
In der Sitzung wird Frau Geltz (DJHN) anwesende sein und die Ergebnisse kurz 
vorstellen. 
 
b) Vorstellung der weiteren Vorgehensweise 
Die beim Jugendhearing anwesenden Jugendlichen waren alle sehr interessiert und 
haben zugestimmt, weiterhin an diesen Themen arbeiten zu wollen. Ihnen wurde 
zugesagt, dass sie im Januar wieder über den Fortgang informiert werden. 
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Aus diesem Grund hat sich die Verwaltung gemeinsam mit den Schulsozialarbeitern 
einen Weg überlegt, welcher gegangen werden könnte.  
 
Zuvor ist es jedoch erforderlich, dass sich das Gremium zur Beteiligung der Kinder 
und Jugendlichen bekennt und diesen Weg auch mit gehen möchte. Daher soll auch 
dieser Beschluss wie aufgeführt erfolgen. 
 
Es ist angedacht, dass sich alle Gruppe noch mindestens einmal treffen sollen. 
Hierfür wird von den Fachkräften, welche die Gruppen bereits beim Jugendhearing 
begleitet haben, ein Termin festgelegt. Wünschenswert ist, wenn an jedem Treffen 
mindestens ein Gemeinderat mit teilnehmen könnte. 
Die Termine für die Treffen werden dem Gemeinderat in der Sitzung 
bekanntgegeben. 
 
Eine solche Beteiligung benötigt jedoch auch Struktur und soll nachhaltig sein. Daher 
ist es zwingend erforderlich, dass ein Beteiligungskonzept entwickelt wird. Dieses 
sollte gemeinsam vom Rat und der Verwaltung in Zusammenarbeit mit der 
Schulsozialarbeit und Jugendarbeit erfolgen. Da es sich dabei jedoch um etwas sehr 
komplexes handelt ist dafür ein separater Termin erforderlich. Es wird daher 
vorgeschlagen, dass im Frühjahr ein Sitzungstermin des Fachbeirats 
Schulsozialarbeit anberaumt wird und sich dieser weiter diesem Thema annimmt. 
Die Verwaltung schlägt hierfür vor, einen Vertreter der Landeszentrale für Politische 
Bildung einzuladen und zum Thema: „Könnte, hätte, sollte: Machen!“ – Planungs-
gespräch zur Klärung von Erwartungen, Zielen und Möglichkeiten von 
Jugendbeteiligung. Vor Ort zur Sitzung einzuladen. Gerne kann der Kreis auch auf 
alle Stadträte erweitert werden. 
Das weitere Vorgehen soll in der Sitzung angesprochen werden und hierüber 
entschieden werden. 
 
          23.11.2018, SK 



Jugendhearing am 13.10.2018 in Güglingen 
Dokumentation der Ergebnisse 

  





 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
Ergebnisse aus Worldcafé und den Gruppen 
 

1. Essen 
2. Freizeitangebote 
3. Öffentliche Plätze 
4. Sportangebote 
5. Spielplätze 
6. Sonstiges 

 
 
 
 



1. Essen (begleitet von Jan Powalla und Rahel Hachtel) 
 

 

Worldcafé: 
 
- Mc Donalds 
- Dönerladen 
- mehr Restaurants 
- Asiate 

 all you can eat 

 Sushi 

- Burger-Bude 

 Helal 

 mit Döner 

- Café (Smoothie, Slush-Eis, Softdrinks) 
- Eiscafé (lange Öffnungszeiten, immer mit Eis) 

 Mehrwegtassensystem 

- Mensa (draußen Sitzen) 
- Ital. Feinkostladen 
- Süßigkeitenladen (besondere Süßigkeiten) 

 Papiertütchen 

türkische, amerikanische… 

 
 



 

 
 



Gruppe 
 

 Asiate: (Asiatische Küche) 
- warum? – Umfrage – Anbieter suchen – überzeugen 
- Platz/Gebäude 

 große Nachfrage, gibt es hier noch nicht, all you can eat, helal 
- Schülerpreis 
   *schwer/möglich* 

 

 Burger Bude:  
- warum? – Umfrage 
- vorhandene Läden nachfragen 
- Schülerpreis 
   *könnte klappen* 

 

 Café: Getränke z.B. Smoothie, Slush, Milchshake 
- warum? – Umfrage 
- Anbieter suchen, überzeugen 
   *schwer* 

 

 Mensa (draußen sitzen) 
- warum? – Umfrage / Schulleiter oder Gemeinderat 
- wie? = Platz/ Versicherung/ Finanzierung/ Aufsicht/ Möbel 

 mehr Jugendliche kommen 
   *könnte klappen* 

 

 Süßigkeitenladen: 
- warum? – Umfrage/ Anbieter suchen -> überzeugen, Platz (Gebäude) 
- Helal, besondere Süßigkeiten (schwierig) 

- vorhandene Länden/Verkäufer ansprechen 



2. Freizeitangebote (begleitet von Lars Schulz) 

 

Worldcafé: 
- Indoorspielplatz 
- Sprungbude 
- Kletterpark 
- Rollschuh-/ Inlinerstrecke -> Parcours 
- Fußballplatz erneuern – draußen! 
- Basketball 
- Gymnastik 
- Graffiti-Spray-Platz 
- Kino  

 Cineplex 

 Mobiles Kino 
- Alles sehr teuer 
- Öfters: 1-2 im Monat 
- Getränke, Decken und Kissen 
- Filme: Action, Marvel,  
- Filmnächte: Harry Potter – Reihe, Fast and Furious, Fluch der Karibik 
- Überraschungsfilme 

- H&M 
- Kunstrasenplatz 
- Eishalle 
- Freizeitpark 
- Jugendzentrum 
- Fußballturniere 
- Spielplätze erneuern 

 Frauenzimmern: Karl-Heins-Str. 

 Neue Spielgeräte 
- Jugendzentrum 

 Homepage/ Flyer 

 Nachfolge 
- Angebote 
- 16-18 Jahren 



  
 



Gruppe: 
 

 Eishalle 

- Fläche – Alten Sportplatz/ Eibensbach 

- Mobile Schlittschuhfläche (alter Sportplatz) 

- Schuttle-Bus nach Heilbronn 

 

 Mobiles Kino 

- Neuere „aktuellere“ Filme 

- Schülerpreis (ca. 5-8€) 

- „Filmnächte“ ca. halbjährlich 

z.B. Harry Potter Nacht ab 14 Uhr mit Kissen, Decken 
- Aktionen: „Wer verkleidet kommt, kommt billiger rein“ 

- Programm für Jugendliche auch am (frühen) Abend mit Filmen, die Jugendliche ansprechen („ etwas Action und so…“) 

- Getränke fehlen 

- Gemütliche Atmosphäre schaffen 

Alternative -> im JuZe 
„im JuZe „ After-Film-Party“ 
  



3. Öffentliche Plätze (begleitet von Sandra Koch) 
 

 

Worldcafé: 
 

 großer Park mit Liegewiese 
- mit „Schlechtwetter-Alternativen, mit Bäumen und Blumen  
= Wertwiesenpark Heilbronn; zum Spazierengehen und Ausruhen, Freifläche und 
Beete/Bepflanzung 
- Platz zum Chillen ohne Autos (Bsp. neben Rathaus) 
- Lage zentral in Güglingen 

 zwischen beiden Schulen 

 z.B. alter Sportplatz (12), Burrer-Areal (3), Zaberwiesen (3), Freibad 
Richtung Pfaffenhofen (4) 

- Sportplätze z.B. Beachvolleyball, Fußball mit Kunstrasen, Basketball -> vom Park 
trennen wegen unterschiedlichen Interessen der Nutzer 
- sollte ruhig gelegen sein, kein Lärm/Verkehr 
- Zaberwiesen aufwerten 
- öffentliche Toiletten im Park müssen sauber sein! 
- W-lan kostenlos !!!! -> dann nur auf Handy fokussiert, keine Gespräche möglich 

 Kiosk im Park 
z.B. Getränke, Eis, Süßigkeiten 
- Wichtig? 5xja 
- Nur wenn keine Alternative in der Nähe 

 mehr Grillplätze (schon genügend, kein weiterer) 

 bei Skateranlage Grillplatz fehlt Mülleimer 

 mehr Sitzmöglichkeiten !!!! 
- Grillplatz bei Skateranlage: nur 1 Sitzplatz, zu wenig 
- alte Bushaltestelle an der Realschule und KKS als Sitzmöglichkeiten umnutzen 
- Platz nur für Jungs/nur für Mädchen 

 



 
 
 
 



Gruppe: 
 

 Park „alter Sportplatz“ + Stadtgraben zwischen JuZe und RSG 

Integrieren -> Straße unterirdisch + Burrer Areal + Parkdeck 
Alternativ Fußgängerunterführung; Straße z.B. durch Schikanen 

- Wasserspielplatz mit Sandbereich und Pumpe 

- Liegewiese mit Liegestühle 

- Kiosk auf Burrer-Areal 

- Für alle Altersgruppen Kinder, Jugendliche, Familien und Senioren 

- Kein Kiosk im Park direkt 

- Toiletten (öffentlich) 

- z.B. Tischtennisplatte/ Schachspiel 

Alter Sportplatz von Lage ideal/zentral oder ggf. noch einen dezentral 
 

 Dirtbike Park bei Lidl 

 

 Klettergarten 

  



4. Sportangebote  
 

 

Worldcafé: 
 
- Hallenbad 
- größere Rutsche Freibad 
- Bolzplatz 
- Basketballplatz 
- Tanzstudio 
- Mädchenfußballmannschaft 
- Funcourt 
- Handball 
- Fitnessstudio 

 Jugendpreise 

- Zu viele Verbote im Freibad vom Bademeister (Rutsche besonders!) 
 
 
Dieses Thema wurde in keiner Gruppe weiterbearbeitet. 
 

 
 



5. Spielplätze (begleitet von Dunja Löbe) 
 

 

Worldcafé: 
 

 Wasserspielplatz 
- Ort für Wasserspielplatz: auf altem Sportplatz; Nähe eines Baches; geschotterte 
Fläche neben dem Rathaus; Spielplatz bei KKS 
 

 Saubere, gut ausgestaltete Spielplätze / mehr Sauberkeit 
- Mülleimer auf Spielplatz 
- Container weg vom Spielplatz -> Richtung Tennis 
- Spielplatz bei KKS: „Zug“ austauschen; Seilbahn erneuern; farbenfroher 

 Spielplatz ist stark frequentiert 

 unschöne Dinge sind drauf geschrieben 

 schmutzig 
- Rückmeldung bei defekten Spielgeräten  

 aufmerksam machen in Schulen 

 Rathaus; Briefkaste etc. 
- „kids –Box“ 
- per Handy -> Whats App -> eher „chaotisch“ 
- Ansprechpartner sollte bekannt sein (mehrere Personen) -

>freundliche sein! 
- Schulprojekt: „Erneuerung von Spielplätzen“ als AG 

 „Sauberhalten von Spielplätzen“ als AG 
- Spielplätze für „ältere“ Jugendliche 
- räumliche Trennung von Kleinkindspielplätze & Spielplätzen für „ältere“ 
Jugendliche 
- einfache „Fitnessgeräte“ 
 

 



 
 
 
 
 
 



Gruppe: 
 
Sauberkeit / Erneuerung und Verbesserung von Spielplätzen 
Spielplatz bei KKS 

- 3-5 Mülleimer zusätzlich 

- Statt Rindenmulch Gummimatten um Spielgeräte 

- „Zug“ sanieren -> neu streichen und herrichten -> Zukunft: Projekt RSG und KKS 

- Seilbahn -> erneuern (Seil; Sitzfläche) 

- Schaukel (groß) -> „Metallpfahl“ in Mitte 

- „Springpilze“ erneuern –> Fläche zum Springen aus anderem Material 

- Sitzbänke bei Tischtennisplatte erneuern 

  



6. Sonstiges (begleitet von Janet Geltz) 
 

 

Worldcafé: 
 
- JUGENDGEMEINDERAT 

 führt Jugendhearing 
- Sicherheit 

 Raucherplatz der RSG, Metzgerei Gerstle unangenehm 

 große Treppe Kirche halten sich viele Jugendliche auf – das ist unangenehm 
- Sicherheit im Straßenverkehr 

 mehr Sitzmöglichkeiten an den Schulen – im Pausenhof 
- Sauberkeit – mehr Mülleimer 

 mehr Mülleimer vor allen in der Realschule!!! 

 Lage Grascontainer beim Grillplatz (KKS) –Standort verlegen  
- Respektvoller Umgang 
- mehr Angebote zur musikalischen Erziehung 
- mehr Einkaufsmöglichkeiten  

 gut alleine erreichbar 

 z.B. Müller, H&M, New Yorker 
- freies W-lan in Güglingen 
- mehr Busse  

 Brackenheim (hält nicht) (zu voll) 
Lauffen am Neckar (zu voll) 

 Heilbronn (freitags zu selten) 
 Mittagsschulbus zu voll 
 ZOB Güglingen bietet zu wenig Busse (nach HN) -> mehr Sitzplätze 

 Busfahrer sind unfreundlich 
- Beleuchtung 

 muss verbessert werden 

 Beleuchtung u.a. am Skateplatz, Busbahnhof, am Rathaus (zu dunkle Beleuchtung), 
Feldweg Richtung Eibensbach, zu den Aussiedlerhöfen 

 Busfahrer sieht einen nicht, wenn man in der Hütte sitzt => hält dann nicht 



 

 
 



 
Gruppe: 
 

 Jugendgemeinderat 
Man könnte an den Themen dran bleiben oder auch offeneres Konzept („Jugendrat“) 
(mit Möglichkeit zur Teilnahme, wenn Schule „auswärts“ besucht wird) 

- Könnte zukünftige Veranstaltungen für Jugendliche durchführen (wie z.B. Jugendhearing) 
- Befragung an den Schulen? (Interesse an Jugendgemeinderat) 

 

 Sicherheit 
- Mehr Präsenz vom Ordnungsamt (Marktplatz, Kirche, Treppe, Raucherecke RSG) 
- Bessere Beleuchtung: 

 Rathaus, Kirche, Museum 

 Am Skateplatz 

 Am Busbahnhof 

 An der Umgehung (Mithräum) + Richtung Eibensbach Feldweg 
 

 Busse 
- Zu voll, halten nicht an 

 Mehr Busse? Beschwerde Wege und Adresse? 

 Hinweisschild an den Bushaltestellen mit Kontakt 
- Busfahrer unfreundlich 

 Keine Einstiegshilfe für Kinderwage 
- Zu wenig Busse nach Heilbronn 

 Fahrplan-Check wegen Verbindung 
- Bushaltestellen: mehr Sitzplätze ZOB und Rathaus; Häuschen sollten von Busfahrer einsehbar sein 

 

 Sauberkeit 
- Mehr Mülleimer in der RSG (Pausenhof) + auf dem Weg zu Lidl/Edeka 
- Mülleimer sollten groß genug sein für z.B. Pizzakarton 
- Container am Grillplatz: Standort schlecht 

 
 
 



 

 Einkaufen 
- Breites Angebot wäre toll für Güglingen um alleine/selbstständig einkaufen zu können 
- Tauschbörse (Klamotten) für Jugendliche 
- Gemeinsame Einkaufsfahrten organisieren (JuZe) 

 

 Jugendzentrum 
- Mädchentreff (oder auch andere) 

Ehrenamtliche während der Ausfallzeit 
 

 Musikangebote 
- Wunsch nach mehr Angebote zur musikalischen Erziehung (außerhalb vom Bahnhof-Musikschule) 

 

 W-lan 
- Freie W-lan Bereiche in Güglingen (Hotspots) 

 

 Respektvoller Umgang 
-  Mehr gemeinsame Veranstaltungen zum „kulturellen“/interreligiösen Austausch z.B. Wildlife-Jugend 
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